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Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M 5] Nach § 3 Der, über das bei Versendung von Schießpulver durch Königi. Militairbehörden zu be-
obachtende Verfahren unterm I2. April 1852 erlassenen, der KönigL Regierung inittelst Verfügung vom
3|. Januar 1853 mirgetbeilten Vorschrifiem soll die absendende Militärbehörde die Regierung, deren Bezirk
durch den Pulvertransporr berührt wird, von dem Tage dessAbgangs, resp. demjenigen des muthmaßlichen
Eintreffens desselben an feinem Besiimmungsorte, so zeitig benachrichtigen, daß diese iviederumidie betreffen«
den Localbehörden noch früh genug davon in Kennntniß setzen kann. ·

Es hat si·ch jedoch herausgestellh daß nicht immer �- namentlich bei lang dauernden Transporten
zu Wasser �- der Zeitvunktdes Eintreffens resp. des Durchpassirens von Pulver- 2c. Transporten Seite-us
der absendenden Behörde im Voraus mit Sicherheit bezeichnet werden kann, iind hat dies bereits zu mehr·
fachen Beschwerden Veranlassung gegeben. «

Zur Beseitigung des gedachten Uebelsiandes hat der Herr Kriegsminisier nunmehr die Anordnung
getroffen, daß fortan in allen den Fällen, in welchen der Tag des Eintreffens 2e. eines derartigen
Transvorts sich bei der Absendung nicht mit Bestimmtheit angeben läßt, dieser Tag durch den Tsranspokts
führ» sowohl den betreffenden Regierungen, als auch den nächstbetheiligten Localhehörden und der �cm.
pfangenden Behörde währenddes Transports so zeitig als möglich schrisilich per Post angezeigt werde.

» Indem ich Der Rbnigl. Regierung von dieser ubrigens im MilitairsWochenblatt pro 186l, S. 351,
abgedruckten Verfügung, d. ei, Den 30. November d. I., Kenntniß gebe, veranlasse ich dieselbe, den Ihr un«
iergeordneten Behörden gleichfalls geeignete Mittheilung zu machen. i

Berlin, den 17. December 1861. Der Minister des Innern,
An die Kbnigliche Regierung zu Breslam gez. greif von schwer-in.

Abschriftlich unter Beziehung auf unsere CirculariVersügung vom 2. März 1853 unb unsere Amts-
blattsVerfügung vom gleichen Tage  Amtsbl. l853, S. 57�59! zur Kenntniß, Beachtungund Jnstkup
tioii der betreffenden Polizeibehörden resp. der betressenden Bau« und Sehifffahrts-»Unterbeamten.

Btsslsth den A« Decembet 1351- KönigL Regierung Abtheilung des Innern.
Cireular an sämmtliche Landrathsälemter Des Departemens, gez. non Abg.

Das Rbnigl. Spoligeisspra�bium hier und an såmmtliche
Land« und Wasserbeamte bes Departements.

Abichrift hiervon theile ich den Polizeibehörden und Dosrsgeriihten zur Kenntniß und Nachachtung mit.
Namslau, den 2. Januar 1862. _

�n ��]��&#39; IN? Fsilgeihdhererxilnordsriung wird von Breslau über Namslau nach Creulzbur g längs der
zcshcslkssee eine TetegraphtU-L3U·ks- angelegt. �� Da mit den Arbeitenin nächster Zeit begonnen wird, so weise
�d� b" �Fm�s-"DtiniDitB-ipolireisiläermaltungen.unD Ortsgerichte hiermit an, den damit beauftragten Heim
BAUWIHET N0ch««·ä- tesp. die unter dessen Leitung« beschäftigten Perssönlichkeitem ·auf RequisitkvvYbksttvs
ü" UUMståYCVUsi� Økklckfzeitigsmiiche ich. Darauf aufmetffanrun-D verpflichte die Grun.dl·ssibkke- deß Vkkikspkkl
cllle DE« LEUUUSSVTAVT :c. binDernDen Aeste von den Bäumen, nach Anweisung Des Hut. BAUIMUTIIK RUD-
lih zu entftklMlbWipi M! deren· Entfernung nicht zu rvidersöhen haben. �-�. Nochwtislfch bierburcbaentftebenr
der Schaden istbei mir zurSptc:che zu bringen. Nam.sl"au, �Den8. Januar 1862 é
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Jlä II»  _ » · Unterstiitzrrngender Hebsz»ii"«mmen pro 186l betreffend. «« « «
« · Die Kontgh Regierungs hat«-pro 1861 nachbenanntenHebkanimenUnterstützipxgen ä. l0 3155m be«

willigt. als: « ° E  T i   ·

«» " .-.s
·"&#39;«·««.x» ««

NamslaufWilhelmip Dibke, Marie Eckersd orfe Johanna Skiba. MinkowskÆ Jdfepha G·awlitt.
Horn, Chrrstiane Marschall. Gühlchern Anna Koschmieder. Schmogram Catharine Gramollm

Bankwiigu Johanna Kiefer. Gr.-.Hennersdorf: HenriettcMarzon». Schwirzt Caroline Protzeh
Summer: HMUC Hskkmantd Potn.-Marchwitz: Johanna Janietz Sterzendorh Chartotte Neichenaw
Dzicdzitx Rosina Sandmann. - Johanna Babatp Wilkam Christiane Herde.

Den Magistrat hierselbst und die Ortsgerichte der vorgenannten Ortschaften- werden hi·erdurch ver-
anlaßt, die betheiligtenspHebammen hiervon in Kenntniß zu setzen und dieselben a-n�zu·rveisen-, inrJaufe d. M»
spätestens bis 20.m. c., im Königi. KreisiSteuerJlmte Behufs Erhebung und Quitnkirgslei «« rfg;;p«ersön-
lich sich einzufinden u-nd über die Jdentitat ihrer Personen drirrh Attefie sich auszuwerfen. - �

Namslau, den 9. Januar 1862.

M S] Die Privat:BefchälsStatioiteir pro 1862 betreffend.
Mit Bezug auf� die Arntsblatts Verordnung vom 8. December 1856, b. 9.,. bringe ich«hierdu.r,t1!

in nachsiehender Nachrveisung die im hiesigen Kreise pro 1862 in Wirksamkeit tretenden Privat-Beschat-
Stationen zur öffentlichen Kenntniß: g , · g
I. NiedcrsEisdvrft des Rittergutsbesitzers Fiebig � Kirschbrau«n, kleinen Stern, 5 Jahre� alt, 5&#39;

799m9; Deckgelsklsz2 This» «! Sqn - - - °«» .24 Lvrzendorft des Rittergutsbesitzers Lösrh �- Kastanienbraun mit kleinem Stern, 8 Jahre alt,
8" groß; Deckgeld incl. in IIeIrStalI 2 Thln 772 Sgr.

3.» GühlchettxtdeskFreigartners Michael Miska � Kirschbraun tnitSsztern ohne Abzeicbeiy  Jahresz
alt, 5� Z« groß; Deckgeld incl. in den Stall! Thln 20 Sgr.

4. Summer: des Bauers Johann Woitzif �- Hellfrichs mit Blösshszkt Jahre alt, 5� 2« groß; Drei-·.
gelb l» »Thlr.i-5»Sgr. Jst geköhrh » .

Z« Okbifchattt desBeiuers August Gottschalk -�� Lichtbraun ohne Abzeichen», 6 Jahre alt, 5«"4»«»« groß;
 Deckgeld 2 Tote. 5 Sgk Ist gktöhxe » g . »

6. Dammert des Rittergutsbesitzers von Spiegel -� Schwarzbrattn mit Stern, linken! Vprdersußund
Hinterfüßen weiß gefesselt, 6 Jahre alt, 5&#39; 4� groß; Deckgeld ___l Thln 15 Sgr.

Roms-lau, den««»-9. Januar 1862. ,

J?- 9] Diejenigen; OrtspolizeisBehöiden des Kreises, welchesimit dersztnittelst meiner Kiei«sblnttiVer--
iiigung vorn 13. December a. preis-It. erforderten Uebersicht non dem Stande-der sModilia"rspi-"-·t1nd
mobiliar-«Versirherlungen, sowie von den vorgefallenen Brtind«en»,»noch im Rückstande sind, erinnere «tch«
an die« sch«leunige.«Einsendun·g.«-��« Die· am 15. d. M. noch fehlesndensz»Uebersi,chten«wiirdegich dtjttth Straf 
boten einzuholen genöthigt sein. Namslau, den, 10.«Januar««-1862.«" J« g.
ASCII« Ernennung; g, j�: ,&#39; Hi;

De AsisrthschafstsSJnspector Joseph Schwanke ist als PolizeisBerwal-.te-r« im&#39; kttszrQttschafti
NiederiWilkau bestätigt undvereidet worden.

Roms-lau, den .7.- Januar 186l. «· · u« .-I.«-T-::.-.---.i«
Der Königlt Landriathz SerlicszeszCpttkcffiss « «, ··

i _ Tsj .-- v . _ I: --« �H� " «« « «! Y«·V1A ,   :.»-.  -. ..7   .:,-,:c:-;:-«. und
1nd�, «»« � / «.- I . 1.:". ... « -..I-»-

H» . «» _ -&#39; _ _ _ »,· « . �i. .� _.- �«.s.-·l l c m c I II c r A Uiz c t g E13:J.. . &#39; .. ««  «· « . «: s. . ». ..J «« .«i.-«.-«., ,- 1,-�,
L ···� «   L? i: «�- si St·  it; IF«

Holz-VekkqufY«
12-DienötEag-�, den«-�1.4.«Januaek c» Nachmittag 2-Uhr,s-swerden ans; der« StadttjsWtidse« heiszNatnslätt

tzjrca 304Klafternerlen Ast« und Leibholz, sorviermehrere Haufen« «1I«kk-IE-"-«Aksts.;s-
s» Mjkkkk-p.ch, den 15. Januar c.� Vokmiktqgs 9% .-Uhr, im Hospitalsorsien 1;7·eir·hene-»-;Y·sp2«::

· . ·« » .._. z.-3 bir&#39;fen�e,f 4 kieferne, 87 fichtene Stämme und 1 Eannen-Etannm;
3,.Fkpik«-g, den 17. Januari-» Vormittags 9 Uhr,irnrStadtforstenin der: fogenanntensssicbeibek
�----266:kieferne" und-its fichtene Stämme _ . �  »·   »·  __ e»  »
rneisihietendkgegen gleich baare Bezahlung verkauft, rvozrrkrvrri Kauslustige shierntit einladens   / =

Narnslättfdiensjlksz Januar 1862. « D e" r {Ulla g i st»r;a.-t--I:x-«
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«· B e k a lt i1-:Tt-T:«M:-0.-.sxch«U»-U g»  · z· , .
des Termins zur Prüfung der erftnachs Feuer-Ablauf- .dev bestimmten Frift,ungemerldeten,

 « · v«  -«-«- f, « . . cclm cllisztsxs «« «« &#39; a

Zu dem Concurse über das Vermögesodks Stau manns "Strang Herrmann zu »Namsliau, ha-
ben der Kaustnsattn Esduasrdsp Werth-InannsszuhBresklituJeinseiißdrderungkxnvn 1070 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf»
der Kaufmann Heinrich Hecker zu· Görljtzl eine, Forderung V0F1.75.Tk!lIk�»5 ,S.gtk-.,6Pf.«undder Kauf-
mann Sigismund Hamburger ztpBreslau eineFordJung v·or1,,«t· !sz«,«·Thkrd. 13 Sgn zur tributarischen
Befriedigung aus der gekneinen Masse inder neunten Ransgklassejnachtraglich angemeldet. »«

Der Termin zur Prüfung dieser Forderungen ist auf den 27. Februar I862, Mittags
12 Uhr, vordem unterzeichnecen Commissar imgroßen SitzunszgssSaale des Gerichts anberaumh
wodon die Gläubiger  welche ihre Forderungen»angemeldet»haben, in Kenntniß gesetzt werden.

Name-lau, den..8. Januar 1862. « « « Könnt. Kreis-Gericht. llkrfle ßbtbrilnng.
«   · «  Der Commisgaefdlkoes ConcurfeC a  en er. . - ·i

n
Bekanntmachung.

·Sämmtliche Pferdebeiitzer der hiesigen Stadt werdenaufgefordery bei hier und inder Umgegend
aushkechkxiyekm Feuer; jvkiksspegxjvk schxsexxigigstizekrrzespgvnungspdkki Laut-sprie- vor-d-as;«iZ1iatbbs us»zu ge-ste·l·len, und werdenwir .. « , « «&#39; · « « 7 ,  «« «« «« «« «« ««

I." demjenigen; welcher feine Pferde zur Bespannung dQrELrrrrdsPritZle bei aus-wärtigem-Feuesrstellt, 2 Thln
�2. bei Feuer-n? in derStadt und in den Vorstädten 1 Thlrg und«
3. bei entstandenemsFeuerlrirmfz auch wenn das Abfahren der Spritze nichtfükr nothwendig« ierachtet wird,

dem Eigenthümer der, zuersigesiellten ZPferde,1»»T·h«lk. r - - -
aus der hiesigen Kärnmexeikasse za.hle,ns·la·ssen. «�- Ebens· · ·· ·· · · werden wir, wenndiezSprsitze beiauswärtigeni
Feuer eine Prämieerhalten sollte, außer d«e»n·· dben.sz.«a.zigefühlr!·te«n Beträgen, »die« Hälfte der· Prämie .dem
Gespann - Eigenthümer zund··d·«ie,·g.ridesre Hälstei den, BerdistiiuzxgsusexnnYstljaften «z«,r·iflie«ß,en, lassen. «

N0MS1OU- den 87. �Zàq ugr 1862. i «    DieZSieherljeits-�Deputation.
« « «  · »  "Wartens.

Die mit Heim kversehejnerisiNettungsmaiinschaften werden hierdurch; eiksutivy fit!! beut Abend
um- 571115513� als- den 11-. Januar, zu ein7er«-«Besprechun-"g« ins Schankloieali des Herrn Biichfenszmachers
Zk««i««bst«k«tl1öl«lsiiidkktf.«  «« «««««««   szi  «? «« .."««-..: z . « u. «. Ä}.

&#39; N nieset-are, derisz9.ss Januari-EIN. « DiegSicherheits-Deputation.

-Lebeiis-, säßensioneke und Leibrer ten-VersicheruicgsxsGesellschaft inHallez««,csz«xS.-k
Seitens der Direcitivttsxberstehezndspgenannter Gesellschgft �bin zum Agentewfür hiesigeixszOrt und

Umgegend ersnannt.ivorden.s-"i;zss.       ,
««    rDJTiekGesellschaft »schließt die perschiedenartigsten VersicherungenxYnach den· liberalslenGrundsiitzen, wie

KApiittlIskVersichcrUUgcU,-izahlbslk beim itTode ioder ins eiriesm �in Voraus! bestimmten» LebensalterJ fernerGegetxseitigkeits.-,.Ausstetuerks Renten«undxsPensivnsxBersi »e·rungetts « «
z Fiirzdiexszminderi bemitzteltenrStände. Isjhcxtkidie Jduna eine egråbttißzsKasse gegründet« bei welcher

50 bis 2;00;.Th.lt7» sofort;beim«Todet-znhlbnr,«dersichert werden könnensx », »  , · « »
Außerdem bietet die Jduna zwei ,K»·ttders·ssBersorgtlttgs-Kassem Bei· beiden» «·wiszrd,.·die Versicherung

durch,sjeinesp. einzige ;Ei-Uzahlung»kgeschlossen., ukrdztperdeikbei der einen die sseirszuniztlich«e·n·,« mitzsinsesziitisen qufgesanp
melten Einlagen an die Ueberlebendenknetchx.3.0-zJah»r-enj ausgeschiittetzzzupxbrendspeisder anderen eine entsprechendeRen« raeweihr.t-»sw.i;rd,.  a « « s « " « "

»Ehe-e� :- m": .Z-.!-·s·.««?.««I-i- s1s-;-« .-« -«:, _ _�iggäofneftcgä sErkäutexiengen zu den einzelnen Versichekungs-Artenz»u·nd«AntragsiPapiere verabreiche ich
Im?" g« I - und bin zur Ert eilu g jeder Auskunft gern bereit.   "7;1-.:- · ·· »«  »9�°m�u�us�benaa 4x862. -  s» Eli-W " ä��äß-�f�übfvj:939"�??-

J» eaAji;uIe-«i;-t".i"OF«    "ff sit« e end· ».ewige«ZOHIUUgIIEDsEEESEtH wozu«.D»isen«stag, den»»»14,k«  1«·8·s ;2«,·«,;xzgkpii·t-;   cideii werden.    »
Laus 10« �Ü�: werde« TM xsktleepslecglrsdpksERNST» Narr-glau-ben»Hpksaiüiöi.i«9«32?;i«IZ-7 «i.-s"i-;:i�
Kreis-Gerichts; hserselbsi  »» «· »» ,·,· » »»  z   .- «Hc.-ss2lIItIiUU-

Äste;    M c U b l c S « ···· Fuss-«» �
«? "IT...·· 4
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Allen den edlen Wohlthaspterry dies-uns durchihri Liebesgaben in· den Stand gesetzt haben, eine
ziemlich-große Anzahtoon Kindern aus hiesigersenangelischens Stadtschule am heiligen Abende zu beschen-
ken, wird hiermit der ausrichtigste, tiefgeiühltesie Dank gesagt. Möge Gott Allen ein reicher Bergelter sein.

Namsiia u, den 9. Januar 1862.» sohwszarsszspspsaijiebei Winde. Kenner. ßo�be. Jiufä�rennet. gösgen.
Am· 5s««F"e,bx-qksk»flu.,;»c.ssindet eine Plenarsitziung des conseroatinseonsiitutionellensz Vereins

um 4 Uhr·Nachmittag», im LokaieJdjesxHeirrn Brauersmeisiers Richters zu Honig-ern statt.
Vorträgen-erben ge«hal·t«en:"l!iiiiber· dasJszGewerbegesetzz 2! über die Tendenz des Vereins;

3! ltberdie re«chte·Oderuf""er-Ba»hn.
Cs wird eine recht zahlreiche«Betheiligung von Mitgliedern gewünscht und ausdrücklich bemerkt,

daß politischeGesinnungsgenossen, auch« als Gässespgern geiehen �werben. » »
Der riiiarsxnnriz ries;srpnsstxttttv-ronjitiuironeileit Vereins Im Yreise Zutun-Inn.

v. Heidebrand u. d. Lafa. ·--Titze. v. Spiegel. Morawr. Cretius l. Baron v. Ohlen. Dr. Kellner.

Annonesm

Dresdener Feuer-Vcrsicherungs-Gesellschaft
»� s« Wir zeigen Jhnen hiermit ergebenst an, daß; wir Herrn« Rentier Julius Hildebraudt in Naulsluu

zum Agenten unserer Gefellschaft ernannt haben.
Berlin, den 30. December 1861.

Die SubsDirectiom
Dr. .g��_.scf!efl&#39;en�erg.

h »Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntinachung empfiehlt sich der Unterzeichnete zur Entgegennahme
Von VerficherungWAnträgen auf« Mobilien jeder Art und -solche Immobilien, deren Aufnahme den öffentlichen
Soeietiiten in ihrem Reglements untersagt oder Von« dernJErrnessen derselben abhängig gemacht ist.

Die Prämien sind entsprechend billig und fest, so daß Nachzahlungen nie stattfinden.
Ntltttslay szdensz»11. Januar 1862.
An! c«t.i o. n.

Donnerstazpden 232 Januar 1862«, früh
10 Uhr, werde ich zufolge höhern Auftrages auf
dem Domim Noli-dau- «im Schlossi daselbst �

1 noch ganz gute Dreschmaschine,
I35 Flaschen guten Wein in 5 Sorten, ««
30 Stint! Betten, ferner}; «
71 Stück Meudl»es, darurit »

Tische, Schrcinkek Bettstellert,sScijlibe,
» und zuletzt verschiedene Geråtbschaftem als: »
Lampen, Töpfe, Blechgefäße, Flasthen·,««W"asch-
körbe. Leuchter, Sporen, l Sattel, 1. zinnerne »
Badewanne, Pserdegeschirry 5 Mai-ruhen«, Tep- sz
pkch, �Z Koffer und "Gardinen, «

össkkikkich Sigm baldige Bezahlung versieigttty
Kaufiustige eingeladen weiden« «

"Namslau, den �9. Januar i862,

�f ä!
r S: l! �s«. Stk lese pp a w« «« Glausche und Schmograu,

Julius Hiidebrarrdh
«» ,Holz-Verkauf.

« Am Dienstag, den 14. d. M» Vormittags Von
10-12 Uhr, follen aus den diesjährigen Etatsschlägem
i! 300 Stiick Kiefern» Eichen- und Fichten-Bauhölzer

aus den Forstschutzbezirken Schadegur, Sgor-
sellitz und Schmograu,
T50 Klaftern Kiefern-s, Birken- und Eichen-Br»enn-

« Yhölzer aus den Forstfchutzbezirken Schadekguy

im Rathhause zu Reichthalz
«eine Mittwoch, ben is. v. Max» Vormittags-even

- 10-11 Uhr, aus den Etatsschlägen des, Belaufs
Winid,-Mqkchwitzx 250 Stück Kiefern» Fichten-
und TanneniBauhölzersx fotvje 200 Klaftern der«
igTkeichen Brennh"ölzeer, im Kretscham zu Wind.-
Marchtwitz

«« gegenigleich baare Bezahlung im« Wege des Meist-
Hosfqismfui - «� 33 sgebotssÅsverkaust werden.

. f » Auctions-Commisfarius. e 953i11b»&#39;9n°�d9���9&#39; den� YYOJFMVMV XVI«...--.s;-   z    -:,,::r. ·-b-s·«s«d---««-« «« « Der KoniglyOberforfier Ohrdorfß
45-000 Stttck

gut aebeäientee "äladjt�ttf bat« asrzjtrlasseznr ULS    VII?   ��&#39; , «? J III » «; » _�d ..�:"  . ß�?
Ein irberzäjzligejsssiarkessJickerpferd«i!· «

.:»«-"·k-«isiie·sofotij«-"&#39;zu Ysriaufen »
ans« sdeirrlsslvirik««soimsch -,»ikiarchwih. r

Der Verkauf von Bauhölzern des Sterzeni
dp.kfszerk·,Forsien, findetfjeden Montag· bei Jo-
tjsersspnsdoijfjxndzjedenJreitaghinterNassadel 
 Sdsole«giinannt!«siatt.-- U » i « ««

Sterzendorh den 8. Januar«31862.«; «,- E &#39;. I  Blafchse»

Nebst Beilage.
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2 des NaiZiauekKreisv1attes.
«Sonttabend« ich 11. Januar 1862Beilage z«

, Zur gesalltgen Besachtjtttg fur die Herren Landwerkhe.
Bei der nunmehr seit einigen Wochen wieder eingetretenen Stallsictterucig erlaube jch mir auf die

aud! dekeits im hiesigen Kreises rithsnlichst bekannten Hvvkkfchen äßatenh VkehfalFLeckfteine
wovon ich für hier und Umgegend Niederlage habe, aufmerksam zu machen. Durch fortdauernde Anwendung
der gedachten Lecksteine wird nicht nur die Verdauungskraft »der Thiere vermehrt und das Ansehen derselben
bedeutend verbesse"rt, sondern« auch beilKithen ein großerer Mtlchertrag erzielt, und dient das Salz überhaupt,
wie durch Attesie nachgewiesen werden kann, als das vorzitglichste Praservativ gegen Lungcnseuche und Milzs
brand bei Hornvieh und Schaafen � Durch eine großere Zusendung der obengedachten Lecksteine bin ich
nunmehr in den Stand gesetzt, dieselbensmit 4&#39;/2 Sgn pro-Stück von circa 6 Pfd. hier verkaufen zu können.

Naiv-Blau,- bei: 10. Januar 1862. «. Julius Müller.

M« Fretburger Steuekohleu bcster Qualetat
finxxsstets auf Lager Juni! werden bei Enstnahine von mehreren Tonnen die billigsten Preise berechnet;
ebenso-bin ich bereit,--sgegen»eine billige Provision ganze Wagons Stück: und Kleinkohlen direct
von der Grube zu besorgen und bitte um gütige Aufträge hierauf.

szMichkbOL «» DIE-XIV« ist«· Eduard Pattlifclx
«  tiiichtbigeeetrtid fleißige Zimmergefslletr

finden daueptxde Beschäftigung« nnd "fönnen sofort in llrbeit treten auf dem Bahnhvfe Alexan-
drows bei Ebern .im Königreich Polen. Hektmumt ßerupp.

» r « 250 ;t.iikhtijge»ttttds fleißige Maurergefellctc
Und-I«Hattduitbeitetfinden bei möglichst« günstiger Witterung vom I. März d. I. dauernde
Beschspåftigulngs bei« denjHvschibauten der WalerspeschauaBromberg er Bahnhofstrecke Ostrow,
KowahlinundkWkszliikjoeckt im. Röaigreidj�polcxr. F. Kirchnen

Aufngdem Dom.
Damnig
find gute

.Kochegrbsen zu
verkaufen.

·"D«"er der« Gemeinde Strehlitz gehörige, aus
20 Morgen. bestehende Gemeinde-Wald soll öf-
fentlich meisibietend verkauft werden.
   Hier-est je, -Mmiii-- de» 20. d. "m, ." Vormit-
tckg8»·«·1»04�,12« Uhr; �im Gasthau s es zu »G»r"ia«m b»«-«
ich ü te Hasvgesetketxt �mein. cKgufliistige eingeleitete! "wer!
den.- « »Die-Tore, »so-wie- die Verkaussbedingunkgen
find« vvin-·T15.«s!d.-  abssbei Unterzeischnetsem einzu-
sehen, und wenn es. verlangt«wi«rd,«"werden« die
Grenzen; des«delag»tens-Wal"des Sonnabend» den 18.
d.-M.· xNachmittag zwischen. z2�.�3 Uhr gern, gezeigt«

Sttehlitz, densszsjJanuar s17862".-sp

�J:  o:   ,-",«·· �7. Cl« is: i�.  ««

. .  I1itten% @5cIaut.ce e:e
mit GUttcn und »gut-abgesticnmt, sind· zu haben
VI!  C. Miosgwx Sattlermeister;
 Geiste» ? csrb-senfi» �e: fC�äciic�rt��&#39;iii;» �i"ori>ji�e;
a�d!:Qißtßjxi-En�hßrbfengzibeüaüft ZEISS.

"Montag, den 13. Januar, ivirdskzie Tischlerssns
nung das NeujahrsssQitartal abhalten, was den Be.
treffenden hiermit bekannt gemacht wird.

Der""Vor"stand.
i Ein ordentlichen gesitteter Knabe, ·welcher die

GlasersProfession erlernen will» kann in die Lehre
treten bei G. Wkiede"ck,.Glasermstr.

Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Lust hat,,die
Sattlers und RiemersProfessioti zu erlernen, kann
in �Die Lehre treten bei   Miosgey

· Sattlers und Riemermeisien

» Ein »t.ü.cbtigex;B.-ogts,» der-in allen Branchen
der Landwiethschaft erfahren, mit allen Viehcuren
V"e"ttt«nut-, und kinderlsbös M, iucht sofort eine An-
Reihung. Das Näh«&#39;er-eTJ-"istlz«insidier Erp. d. 53m3.
zu erfahren«  III»  L  "- "

  «« « l5= SgiTBelohnung
erhältspdeeriehrlichkerFinder eines am verflossenen
Mnntagess auf, der, Straße von» Namjslatl ,t!Lch
SiiFIItIIe ltvsziftz �verloren gegangen.t;n: Fkstschktstablds
mit� Üeberrieuieu. Weber, Fleischermeistein i

�._
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Jim L, ds.ikM. haben sich früh 3 Stitck«Gänse,
wovon einer noch die Flügel« gebunden waren, bei
idem Bauergutsbesitzer Kaufsmann ll. hier ein-

gegen Erstattung der Futterkosten und Jnsertionss
gebühren selbige in Empfang nehmen.

Ober-Wilh« den 8. Januar 1862.
Die Polizei-Verwaltung.

Wohnungs-Verånderung.
Meinen hochgeehrten Kunden hiesiger Stadt

und Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebensi an-
anzuzeigen, daß ich vom 1. Januar ad auf der
Schützenstraße in der Krautterssthen Bäckerei mein
Geschäft betreiben ever-de. Indem ich meine geehrten
Gönner ersuche, hiervon Notiz zu nehmen, bitte ich
zugleich, mir das bisherige Vertrauen auch ferner-
hin schenken zu wollen.

« - W. Laster, Bäckermeisien

«[Vermiethung.] Eine Stube, vorn heraus,
nebst Altare, Küche und Keller, ist zu vermiethen und
bald zu beziehen. August Slubolpb.

lVermiethungJ Eine Wohnung im l. Stock,
vorn heraus, ist mit dem nöthigen Beigetaß zu ver-
miethen und Ostern zu beziehen.

C. Klemm, Tischlermeisten

lVermiethungJ Im HärtePschetTHause
No. 89 am Ringe, ist der Oberstock zu vermiethen
und Ostern zu beziehen.

lVermiethungJ Das seither von Heu. Ober-
amtmann Hoffmann bewohnte Quartier im zweiten
Stock meines Hauses am Ringe, bestehend aus 3 Stu-
ben, 3 Alkoven nebst Küche und erforderlichem Beige-
laß, ist zu vermiethen und vom 1. April ab zu beziehen.

Süße, Bäckermeisten
sVermiethungJ Jn den OeronomiesRath

Wendt�schen Häusern sind 2 kleinere Wohnungen
zu vermiethen und zum l. April zu beziehen. 

Wilda
[Vermiethung.] Eine Stube nebst Alkovh

Küche und Beigelaß ist zu vermiethen und vom
l. Februar ab zu beziehen bei

C. Miosgh "Sattlerme«ister.

sBeriniethUtlgxj Ein Verkaussgewölbe nebst
Wohnung und nöthigen! Beigetaß ist in meinem.
Hauf! auf det M°¢ttÚreße _au vermiethen und
Ostern zu beziehen. aßrcpler, Mithlenbauen

sBermiethkringJ Eine Stube nebst Verlaufs«-
Gewölbe istspin meinem Hättst ztrfvermiethen und
Ostern zu: beziebrn«.-««  « F. Schenrtelyz «

"� " "«  am « Markte. «

g

gefundenz der rechtmäßige Eigenthümer kann ges «

lVermiethun .J
machers Wziontecå
ist ein Quartier von 2 Stuben, nebst erfordertichem
Beigelaß zu vermiethen und Ostern zu beziehen.
Naheres bei der jetzigen Jnhaberin der Wohnung.

Gasthof zur »Krone.«
Heute Sonnabend großes Abendbrvd

bestehend auf: Eisbeinem Ervsen und Sau»-
traut; dazu ladet ergebenst ein: s�öuig.

Zum öffentlichen Tanzvergnirgen aus Sonntag,
den IT. d. Mtsz ladet ergebenst ein:

Pohl , Caffetier.
Theater in Namslaw

Sonntag den 12. Januar: ,,Catharina bewarb." Schau-
spiel m d Abtheilungen und t Vorspiel: »Der Schlaftrunk«
von Alex. Dumas.

Montag den 13.: »Die weiblichen Studenten,« oder: �lieber;
wundener Standpunkt« Lustspiel in 3 Auszügen von Dr. Le-
derer. Hieraus: «Sachsen in Sprengen," ober, »Wir neb-
men auch Anständen« Genrebild mit Gesang und Tanz in
1 Akt von Emil spohi.

Dienstag den 14.: »Der? Teufels Zopf,« oder: ,,Die Fol-
gen einer} maäfenbauä." Spo�e mit Gesang und Tanz in
3 Abtheilungen von Jouin u. L. Flur.

Mittwoch den 15.: »Peter in der Fremde« Posse in 2 Ak-
ten von Feldmann. Hieraus: »Ein gebildeter Hausknecht,«
oder: ,,Verfehlte SprüfungenR Sposse mit Gesang in 1 Akt
von Kalisch. _

Donnerstag den 16.: ,,Personalakten.« Lustspiel in 2 Ak-
« ten von Charles L�Egru. Hieraus: �Guten Morgen Herr

Fischer» Baudeville Burleske in 1 Akt von Friedrich.
Freitag den 17.: �unter der Erde,« oder: »Die Macht der

Arbeit« Cbaraktergemälde mit Gesang nnd Tanzin 3·Ab-
theilungen von Elman Musik von Stau v. Suppc

._ Rein-del.

Familien-Nachrichten. 
Geboten:

Am 1. Jan. dem Apotheker Wilde ein Sohn; am 4.
dem UnterofLFülleborn eine Tochter; am 6. dem 3üchnertnstr.
Pawlik eine Tochter; am 6. der unvereheh Johanna Horn
eine Tochter  todtgeboren!z am 7. der unvereheb Cbrisstiane
Horn eine Tochter  todtgeboren!z am 8. dem Maurer Weihe
 Potn. Vorstadt! ein Sohn; am 5. dem Einwohner Gruchoth
zu Altstadt eine Tochter.

Getrant: »
Am b. Jan. der Knecht Anton Janek aus Ellguth mit

Johanna Janekz am 6. der Wirthschastsäsnspector Carlseschs
nek mit Jungfrau Augusz Ackermanm

erben:
Am 2. Jan. die verehel. Auguste Bblke geb-Nichts! 29 J.

8 M. 17 T.z am 3. die unvereheh Johannn Herzog-»du J.
« Preise Tder Cerealiett in Brszesluu

am 9. Januar. «   
M; it

-  I
Weiser Weizen 91 "84 .75 Hafer . . . . . ·2»8 .25 22
Gelde! dito 89- 82 75 Erb . .- . .  60 54
am en . ._. . 60 x57 52 Winter-RapsI-216«2 ,-.175Gasse. . . . . « 39 34« Sommcr-Rub8182«- I "158
Kartoffeln: pro Sack 18�25 Sgsp prallte!»

Spiritus pro 100 Quart lara ohne« Faß« lskxxs le.

Nedaction, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslam

- Im Hause des Hm.
l Treppe hoch, vorn-dereinst

sszrpzozz 3g
qamva

V159 g!
stets? etazvss

auagaqptasqozzaz ans.




